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Chronik, Esra, Nehemia, Esther und Hiob
Anmerkungen zu Hiob 1,21, entnommen 
Anmerkungen, geschrieben in einer mit weißem Papier
durchschossenen Bibel

Zu Hiob 1,21: „Der Herr hat’s gegeben, der Herr hat’s genommen; der Name des Herrn sei ge-
lobt“: Mit diesem Spruch hat Hiob eine Zahl getröstet, die niemand zählen kann.

Der Herr hat genommen. Wenn ich nur dieses eine weiß, so weiß ich, daß Tod und Teufel es
nicht getan haben, sodann, daß meine Sünden auch nicht Ursache davon sind. Der Herr, der treue
Bundesgott, hat genommen. Dieser aber nimmt nicht, als um, wenn ich durch Sein Nehmen gede-
mütigt und erprobt bin, hundertfältig wiederzugeben. Alsdann aber bin ich erprobt, wenn ich beken-
ne, daß Er allein heilig ist, treu, wahr und gerecht in Seinen Wegen.
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